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Freiwillige Feuerwehr Aldenhoven

Im Innenteil finden Sie einen kleinen Bericht zum Tag der offenen Tür
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Liebe Mitbürgerinnen und
Mitbürger,
es waren zuletzt unruhige Wo-
chen in Deutschland und wet-
termäßig will auch der Sommer
in diesem Jahr nicht so richtig in
Fahrt kommen.
Mir kommt es vor, als wäre ge-
rade dieses Jahr eines voller Ex-
treme. Geht es Ihnen auch so?
Weltpolitik, tragische Gescheh-
nisse auch in Deutschland, das
Wetter und vieles mehr.
Und nun auch noch das: Die Som-
merferien 2016 neigen sich dem
Ende entgegen. Auch für Berufs-
tätige ohne schulpflichtige Kin-
der eine wohltuende Zeit der
Entschleunigung, eine Phase mit
reduzierter Anzahl von Termi-
nen, in der Dinge aufgearbeitet
und für die zweite Jahreshälfte
vorgeplant werden können. Nun
geht es also demnächst weiter
in Schule, Ausbildung, Studium
und Beruf und auch in den Gre-
mien unserer Gemeinde.
Ausbildung ist ein gutes Stich-
wort, denn auch die Gemeinde
Aldenhoven bietet regelmäßig
Ausbildungsplätze zum Beruf
der/des Verwaltungsfachange-
stellten und Studienplätze für
die Laufbahn des gehobenen
Verwaltungsdienstes an. Am
1.8.2016 konnte ich die junge
Aldenhovenerin Milena Cak-
makci als neue Auszubildende
in unserer Verwaltung begrüßen.
Ich freue mich auf die Zusam-
menarbeit, wünsche ihr einen
guten Start und viel Glück für
ihre Ausbildung und ihren be-
ruflichen Weg in unserem Hau-
se.
Ich habe bereits mehrfach über
die Differenzen mit dem NRW-
Innenministerium bezüglich der
Finanzierung der Kosten der
Flüchtlingsunterbringung berich-
tet. Nach mehrfacher Interven-
tion meinerseits im Ministeri-
um und bei unserer Ministerprä-
sidentin sowie der Übermittlung
einer Resolution unseres Ge-
meinderates an Ministerpräsi-
dentin Hannelore Kraft konnte
ich die Thematik am 1.8.2016
endlich direkt mit Herrn Minis-
ter Ralf Jäger besprechen.
In einem persönlichen Telefonat
hat er Aldenhoven Unterstützung
bei der Finanzierungsfrage für
die Flüchtlingsunterbringung
zugesagt. Zwar könne und wer-
de es aus rechtlichen und orga-

nisatorischen Gründen in diesem
Jahr keine direkte Verbesserung
mehr bei der Finanzierung ge-
ben. Eine faktische Entlastung
der Gemeinde Aldenhoven
möchte er aber gleichwohl
einerseits durch organisatori-
sche Maßnahmen im Bereich der
künftigen Zuweisungen und Asyl-
verfahren und andererseits
durch den Abbau ungenutzter
bzw. überzähliger Kapazitäten
bei den Landeseinrichtungen
erreichen. Die dadurch nicht ver-
brauchten Finanzmittel
wiederum kommen unmittelbar
wieder den Kommunen und da-
mit auch unserer Gemeinde
zugute. Diesbezüglich teilte Herr
Jäger mir mit, dass
beispielsweise die Landesein-
richtung auf der Merscher Höhe
in Jülich in mehreren Schritten
bis zum 15.11.2016 kapazitäts-
mäßig reduziert bzw. geschlos-
sen werden soll. Dies wurde
zwischenzeitlich auch in der
Presse angekündigt.
Bezüglich der Anzahl der hier
betreuten Flüchtlinge ist die vor-
gegebene Zielaufnahmequote
Aldenhovens derzeit mehr als er-
füllt, so dass bis auf weiteres
nicht mit weiteren Zurechnun-
gen zu rechnen ist.
Ich bin nicht zufrieden mit dem
kurzfristigen monetären Effekt
der aufgezeigten Lösung. Das
habe ich dem Minister auch deut-
lich gesagt. Erst ab dem kom-
menden Jahr wird das Berech-
nungssystem zur kommunalen
Flüchtl ingskostenfinanzierung
die geforderte Aktualität und
Gerechtigkeit aufweisen. Ich bin
aber optimistisch, dass die uns
zugesagten Maßnahmen gleich-
wohl mittel- bis langfristig zu
einer spürbaren Verbesserung
führen.
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Immerhin hat die Landesregie-
rung in Person des Ministers sich
nun aber endlich - wie bereits
lange gefordert - direkt in die
Lösungssuche für unsere Ge-
meinde eingeschaltet. Es wird
sich nun zeigen, ob den Worten
auch Taten folgen.
Erfreulich: Gegen den allgemei-
nen Trend baut die Gemeinde
Aldenhoven derzeit Schulden ab.
Das war Anfang Juli in den Aa-
chener Nachrichten nachzule-
sen. Noch nie waren die Kom-
munen in NRW so hoch wie
derzeit verschuldet: Ende 2015
mit insgesamt 61,9 Milliarden
Euro. Dabei sind die Ursachen
durchaus unterschiedlich und
auch der aktuelle und teils dra-
matischere Sachstand 2016 ist
durch diese Werte noch nicht
abgebildet. Für unsere Gemein-
de wird der Höchstbetrag der
Kredite für das Haushaltsjahr
2016 auf 27 Mio. EUR begrenzt.
Eine größtmögliche Wirtschaft-
lichkeit erreicht die Verwaltung
bei der Aufnahme von erforder-
lichen Krediten durch die Stra-
tegie der kurzfristigen und vari-
ablen Aufnahme von Darlehen
und Liquiditätskrediten.
2015 betrugen die Schulden pro
Kopf in der Gemeinde Aldenho-
ven 2.115 €. Trotz bzw. gerade
wegen der aktuellen Zinsnied-
rigphase strebt die Verwaltung
eine weitere Senkung der Ver-
bindlichkeiten an, denn in der
Zukunft wird es für Kommunen
überlebenswichtig sein, auch bei
wieder steigenden Zinsen und
bei den zunehmenden Rating-
anforderungen der Kreditinsti-
tute infolge der Bankenkrise fi-
nanziell handlungsfähig zu blei-
ben.
Dies bedingt für Aldenhoven als
Stärkungspaktkommune die
strikte Einhaltung des vom Rat
beschlossenen und im Übrigen
in NRW gesetzlich vorgegebe-
nen Sanierungsplans. Dieser
sieht den Haushaltsausgleich im
Jahr 2016 vor, so dass derzeit ab
diesem Jahr mit weiteren Rück-
zahlungen der Liquiditätskredi-
te geplant wird. Die Umsetzung
des rund 80 Sparmaßnahmen
umfassenden Sanierungsplanes
und das umsichtige Finanzgeba-
ren der Verwaltung machen sich
aber bereits jetzt vor allem bei
der Höhe unserer Liquiditäts-
kredite bemerkbar, die Zug um
Zug verringert werden können.
Nach den zuletzt angekündig-

ten Neuansiedlungen verschie-
dener Firmen auf dem Campus-
Gelände in Siersdorf und in Al-
denhoven bieten die derzeit lau-
fenden Expansionen der ansäs-
sigen Firmen Offergeld und Inde
Plastik ebenfalls Anlass für eine
optimistische Zukunftsbetrach-
tung. Zudem schaffen beide Fir-
men demnächst vor Ort zusätz-
liche Arbeitsplätze in verschie-
denen Bereichen und für ver-
schiedene Qualifikationen. Es
empfiehlt sich also, bei Bedarf
nach Anzeigen in den entspre-
chenden Stellenportalen Aus-
schau zu halten.
Seit Anfang August gibt es nun
auch im und um das Rathaus der
Gemeinde Aldenhoven herum für
alle Besucherinnen und Besucher
einen kostenlosen und freien
WLAN-Zugang zum Internet. Ich
hatte diesen Schritt bereits mehr-
fach angekündigt und freue mich,
dass wir damit den Service im
Rathaus für unsere Bürgerinnen
und Bürger weiter verbessern zu
können. Diese Maßnahme bildet
einen weiteren Schritt zur Digi-
talisierung in der Gemeindever-
waltung. Dabei geht es sowohl
um die kontinuierliche Moderni-
sierung unserer Informations-
und Kommunikationstechnik als
auch um den Ausbau der Online-
Dienstleistungen der Verwal-
tung. Damit aber nicht genug:
Das kostenlose öffentliche
WLAN-Angebot im Rathaus soll
das technische Muster für ein
freies WLAN-Angebot in anderen

gemeindlichen Gebäuden und
ggf. darüber hinaus darstellen.
Es kann derzeit im Rathaus in
der Eingangshalle und in allen
für Besucherinnen und Besucher
zugänglichen Bereichen sowie im
Nahbereich des Rathauses emp-
fangen werden. Für eine Auswei-
tung des Angebotes z. B. durch
lokale Geschäfte auf möglichst
viele Bereiche werden wir zu-
künftig werben.
Am 30. August 2016 findet der
3. Aldenhovener Unternehmer-
tag statt. Neben dem intensi-
ven Austausch der Teilnehmer
untereinander wird dort ein
neues Projekt zur Installation
eines neuen, einheitlichen Ge-
werbeleitsystems für unsere Ge-
meinde vorgestellt. Zudem fol-
gen wir dem vorab geäußerten
Wunsch verschiedener Gewer-
betreibender, die sich einen grö-
ßeren Praxisbezug und eine kon-
krete Projektbeteiligung ge-
wünscht haben. Mit dem Tages-
ordnungspunkt „Aldenhovener
Unternehmerinitiative - Eine
homogene Lösung zur Attrakti-

vierung des Gemeindegebietes“
versuchen wir durch eine Pro-
jektdiskussion und die Auswahl
vorab konkret vorgeschlagener
Projekte diesen Praxisbezug her-
zustellen.
Während die Ernte bereits auf
Hochtouren läuft, feiert der Spiel-
mannszug 1926 Siersdorf e.V. am
letzten Augustwochenende sein
90-jähriges Gründungsfest. Hö-
hepunkte bilden neben dem Fest-
abend am Samstag das Wett-
spielen und der große Festum-
zug am Sonntag mit zahlreichen
Spielmannszügen, Tambour-
corps und Kapellen aus nah und
fern. Gemeinsam mit dem Ver-
ein freue ich mich darauf, Sie
bei einer dieser Veranstaltun-
gen oder auch bei anderer Ge-
legenheit im Gemeindegebiet zu
treffen.
Ich wünsche Ihnen und uns allen
einen schönen und hoffentlich
warmen Restsommer und wie
immer: Bleiben Sie gesund!
Herzlichst, Ihr
Ralf Claßen
Bürgermeister
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Malteser Menüservice

» Malteser Menüservice: 
 weil man Qualität 
 schmeckt.«

Der Malteser Menüservice – 
garantiert leckere Gerichte, von 
Profis gekocht und freundlichen 
Maltesern gebracht. Aus frischen 
Zutaten, abwechslungsreich und 
gesund – auf Wunsch 7 Tage die 
Woche. Mal probieren? 
Einfach anrufen. 

www.malteser-menueservice.de
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Biergärten beliebt in Stadt und Land
Freizeittrend: Die Bundesbürger zelebrieren den Sommer in Deutschland
Raus aus dem Alltag sowie Hek-
tik und Stress für einige Tage
hinter sich lassen: Den dreiwö-
chigen Sommerurlaub an der
Adria wie früher kann und will
sich kaum noch jemand leisten -
stattdessen geht es heute ein
paar Mal pro Jahr für ein verlän-
gertes Wochenende in eine frem-
de Großstadt oder einfach raus
aufs Land.

Der Verbrauchs- und Medienana-
lyse (VuMA) zufolge haben 2015
knapp zehn Millionen Bundes-
bürger über 14 Jahre eine Städ-
tereise als Kurzurlaub unternom-
men - vor allem in die schönsten
und aufregendsten Metropolen
des eigenen Landes.

In den Biergarten geht man zum gemütlichen Plausch mit Freunden, Bekannten oder Kollegen. Foto: djd/In den Biergarten geht man zum gemütlichen Plausch mit Freunden, Bekannten oder Kollegen. Foto: djd/In den Biergarten geht man zum gemütlichen Plausch mit Freunden, Bekannten oder Kollegen. Foto: djd/In den Biergarten geht man zum gemütlichen Plausch mit Freunden, Bekannten oder Kollegen. Foto: djd/In den Biergarten geht man zum gemütlichen Plausch mit Freunden, Bekannten oder Kollegen. Foto: djd/
Brauerei C. & A. VeltinsBrauerei C. & A. VeltinsBrauerei C. & A. VeltinsBrauerei C. & A. VeltinsBrauerei C. & A. Veltins

Zwanglose Kommunikation imZwanglose Kommunikation imZwanglose Kommunikation imZwanglose Kommunikation imZwanglose Kommunikation im
BiergartenBiergartenBiergartenBiergartenBiergarten
Sowohl in der Stadt als auch auf
dem Land wird einiges geboten,
um Menschen zu unterhalten.
Festivals, Volksfeste oder ande-
re Open-Air-Veranstaltungen lo-
cken an zentrale Plätze. Vor al-
lem in den Großstädten ist an
lauen Sommerabenden in der

Ein ewig junger Klassiker unter den Ausflugszielen ist und bleibt derEin ewig junger Klassiker unter den Ausflugszielen ist und bleibt derEin ewig junger Klassiker unter den Ausflugszielen ist und bleibt derEin ewig junger Klassiker unter den Ausflugszielen ist und bleibt derEin ewig junger Klassiker unter den Ausflugszielen ist und bleibt der
Biergarten. Fotos: djd/Brauerei C. & A. VeltinsBiergarten. Fotos: djd/Brauerei C. & A. VeltinsBiergarten. Fotos: djd/Brauerei C. & A. VeltinsBiergarten. Fotos: djd/Brauerei C. & A. VeltinsBiergarten. Fotos: djd/Brauerei C. & A. Veltins
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Außengastronomie oft kein Platz
mehr zu finden, die Open-Air-Öff-
nungszeiten wurden vielerorts li-
beralisiert, in Hamburg oder Ber-
lin ist Sperrstunde ohnehin ein
Fremdwort.

Ein ewig junger Klassiker unter
den Ausflugszielen ist und bleibt
der Biergarten. „Das entspre-
chende Angebot ist mittlerweile
in allen deutschen Regionen au-
ßergewöhnlich groß“, erklärt Ul-
rich Biene von der Brauerei C. &
A. Veltins.

Da der Begriff nicht geschützt sei,
würden sich zudem heute viele
Lokalitäten und nicht mehr nur
Traditionsgaststätten als Biergar-
ten bezeichnen. Hier sitzt man
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nicht mehr unbedingt einen
Abend lang an der klassischen
Biergartengarnitur - zusätzliche
Stehtische sorgen auf Anhieb für
eine zwanglose Kommunikation.
Stadtstrände und Strandbars alsStadtstrände und Strandbars alsStadtstrände und Strandbars alsStadtstrände und Strandbars alsStadtstrände und Strandbars als
willkommene Ergänzungwillkommene Ergänzungwillkommene Ergänzungwillkommene Ergänzungwillkommene Ergänzung
Nicht als Konkurrenz zum Bier-
garten, sondern als willkomme-
ne Ergänzung sind die vielen
Stadtstrände und Strandbars in
den letzten Jahren hinzugekom-
men. Sie befinden sich meist mit-
ten in der City, sind Attraktionen
für Einheimische und Touristen
und sorgen für „gechillte“ Ur-
laubsstimmung mit Sand zwi-
schen den Zehen. „Ein kühles
Pils nach einem heißen Tag - so
entspannt können Einheimische
und Touristen den Sommer in der

Stadt genießen“, meint Ulrich
Biene von Veltins.
Der Ursprung der Biergartenkul-
tur reicht bis ins 16. Jahrhundert
zurück. 1539 legte die bayerische
Brauordnung fest, dass nur zwi-
schen Ende September und Ende
April gebraut werden dürfe. Kein
Bier im Sommer - das war schon
damals unvorstellbar. Deshalb
legten die Brauer Bierkeller an,
um das im März und April gebrau-
te Bier den Sommer über in küh-
ler Umgebung lagern zu können.
Zum Schutz vor der Sonne pflanz-
te man schattenspendende Kas-
tanien- oder Lindenbäume an. Ir-
gendwann wurde das ausge-
schenkte Bier dann sofort unter
den Bäumen getrunken - der Bier-
garten war geboren. (djd)

Bei Biergärten hat man heute die Qual der Wahl: Das entsprechendeBei Biergärten hat man heute die Qual der Wahl: Das entsprechendeBei Biergärten hat man heute die Qual der Wahl: Das entsprechendeBei Biergärten hat man heute die Qual der Wahl: Das entsprechendeBei Biergärten hat man heute die Qual der Wahl: Das entsprechende
Angebot an Lokalitäten ist mittlerweile in allen deutschen RegionenAngebot an Lokalitäten ist mittlerweile in allen deutschen RegionenAngebot an Lokalitäten ist mittlerweile in allen deutschen RegionenAngebot an Lokalitäten ist mittlerweile in allen deutschen RegionenAngebot an Lokalitäten ist mittlerweile in allen deutschen Regionen
außergewöhnlich groß. Foto: djd/Brauerei C. & A. Veltinsaußergewöhnlich groß. Foto: djd/Brauerei C. & A. Veltinsaußergewöhnlich groß. Foto: djd/Brauerei C. & A. Veltinsaußergewöhnlich groß. Foto: djd/Brauerei C. & A. Veltinsaußergewöhnlich groß. Foto: djd/Brauerei C. & A. Veltins
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Biergarten im historischen Innenhof
Wenn Sie durch Aldenhoven wandern, finden Sie viele attraktive Ausflugsziele.
Beispielsweise empfängt Sie in
der Wohnanlage Gut Köttenich ein
wunderschöner Biergarten. Das
„Café im Herrenhaus“ ist täglich
geöffnet. Ob ein gemütliches Früh-
stück, ein preisgünstiges 3 Gän-
ge Menü zum Mittagessen oder
ein leckeres Stück Kuchen, es ist
in gemütlicher Atmosphäre für Je-
dermann etwas dabei. Als Fahr-
radtreff, direkt am Fernradweg Via
Belgica gelegen, ist der Biergar-
ten bereits über die Kreisgrenzen
hinaus bekannt, weiß man die Kaf-
feeköstlichkeiten dort sehr zu
schätzen. An allen Tagen wird die
Kuchentheke durch leckere Tor-

ten des Traditionskonditors
Mainz-Weitz aus Jülich gut be-
stückt. Darüber hinaus gibt es dort
aber auch noch weitere High-
lights: Mittwochs frische Waffeln,
Samstags Blechkuchen und an je-
dem ersten Sonntag im Monat ein
deftiges Bauernfrühstücksbüffet.
Im Sommer kann man zu Themen-
abenden draußen sitzen und sich
an frischer Luft kulinarisch ver-
wöhnen lassen. Hier reicht das
Angebot im Lauf der Saison von
Steaks & More und Grillvergnü-
gen über Länderspezialitäten,
Spargelkreationen bis hin zum
Bayrischen Abend. Leckere Weine

und Bier vom Fass gehören selbst-
verständlich auch mit dazu. Und
wer möchte, kann jetzt schon vor-

merken: Am 25.Am 25.Am 25.Am 25.Am 25. September fei- September fei- September fei- September fei- September fei-
ert Gut Köttenich sein traditio-ert Gut Köttenich sein traditio-ert Gut Köttenich sein traditio-ert Gut Köttenich sein traditio-ert Gut Köttenich sein traditio-
nelles Kartoffelfest.nelles Kartoffelfest.nelles Kartoffelfest.nelles Kartoffelfest.nelles Kartoffelfest.
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Tag der offenen Tür
Die Löschgruppe Aldenhoven lädt am 28. August, ab 10 Uhr zum Tag der offenen Tür ein.
An diesem Tag möchten wir unse-
ren Besuchern die Arbeit der Feu-
erwehr näherbringen.
Hierzu finden den ganzen Tag über
Übungen und Vorführungen im
Brandübungscontainer und im

Außenbereich statt. Die Blau-
lichtmeile bietet den Besuchern
die Möglichkeit sich über Fahr-
zeuge und Ausrüstung der Feuer-
wehr zu informieren. Desweite-
ren bietet die Polizei eine Fahr-

radkodierung an. Für unsere klei-
nen Gäste bieten wir eine Hüpf-
burg, Sprungretter-Torwand so-
wie verschiedene Wasserspiele
an. Auch für das leibliche Wohl
ist bestens gesorgt. Getränke-

stand, Imbisswagen und eine
Cafeteria mit großer Auswahl
warten auf Ihren Besuch.
Es würde uns freuen mit Ihnen ein
paar gemütliche und informative
Stunden verbringen zu dürfen.

Schulneulinge
Nach den Sommerferien beginnt für 66 Schulneulinge an der
Gemeinschaftsgrundschule Aldenhoven ein neuer Lebensabschnitt.

Ihr neues Zuhause lernten sie
schon vor den Sommerferien im
Juli mit einer Feier kennen.
In der vollbesetzten Turnhalle be-
grüßte Schulleiterin Esther Jos-
ten die Kinder mit ihren Eltern
und weitere Gäste. Für die I-Dötz-
chen hatten Schülerinnen und
Schüler der 2. bis 4. Schuljahre
ein Singspiel unter dem Motto
„Wir sitzen alle in einem Boot“
einstudiert. Unterstützt wurden
sie von Kindern der Stufe 1 des
Tanztheaters Aldenhoven unter
der Leitung von Iris Freudenthal.
Auf einem Schiffsdeck saß der
Schulchor. Die Schulneulinge
nahmen mit ihren Lehrerinnen
Steffi Göbbels, Walburga Eßer
und Marianne Hinzen auf weite-
ren Decks Platz. Jedes Kind er-

hielt als Klassen-Erkennungszei-
chen ein rotes, gelbes oder blau-
es Tuch. Nun startete das Motor-
schiff „GGS - Aldenhoven“. Un-
ter sachkundiger Führung der
„Steuerfrauen“ Marianne Hinzen
und Ursula Jumpertz ging das
Schiff mit dem Lied „Wir sitzen
alle in einem Boot“ auf seine
große Fahrt. Die Kinder lausch-
ten aufmerksam dem „Schön-
wetter-Song“ und machten be-
geistert mit. Leider schien auf
dieser Reise nicht nur die Sonne.
Es zogen dunkle Wolken auf und
ein Sturm tobte durch die Turn-
halle. Die Matrosen des Schul-
chores schützen sich mit Regen-
kleidung und die Schulneulinge
hakten sich links und rechts un-
ter, um so den Sturm zu überste-
hen. Der Wellentanz der Kinder
des Tanztheaters unterstrich
noch diese stürmische Situation.
Bald ging der Sturm vorüber und

das Schiff steuerte eine Insel an.
Da trat eine Windstille auf. Doch
auch diese Flaute wurde gemein-
sam überstanden und mit dem
Wunsch der Steuerfrauen, dass
in den nächsten vier Jahren für
die Schulneulinge immer die
Sonne scheinen möge, sangen
alle Kinder noch einmal den
„Schönwetter-Song“. Damit leg-
te das Schiff sicher im Hafen an.
Gemeinsam mit ihren Klassen-
lehrerinnen zogen die Schulneu-
linge in ihren Klassenraum. Dort
lernten die „Erdmännchen,
Waschbären und Raben“ ihre
Klassenlehrerinnen und ihren
Klassenraum näher kennen und
erhielten von ihnen ein Heft mit
vielen Informationen zum Schul-
anfang.
In der Zwischenzeit bewirtete der
Förderverein der GGS Aldenho-
ven die Gäste und informierte sie
über seine Arbeit.

Beratungsangebot
Rentenberatungstermin der Deut-
schen Rentenversicherung Bund
Am 30.30.30.30.30.     August 2016 zwischenAugust 2016 zwischenAugust 2016 zwischenAugust 2016 zwischenAugust 2016 zwischen
14.00 und 16.00 Uhr14.00 und 16.00 Uhr14.00 und 16.00 Uhr14.00 und 16.00 Uhr14.00 und 16.00 Uhr findet im
Rathaus der Gemeinde Aldenho-
ven, Zimmer 11 im Erdgeschoss

der nächste Rentenberatungster-
min statt. Daneben besteht die
Möglichkeit, Gesprächstermine
zu anderen Zeitpunkten zu ver-
einbaren und zwar unter der Ruf-
nummer 02461/682-301.
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WILLKOMMEN!
In meiner 224 m² großen, komplett barrierefreien Praxis  
mit vier großen Therapieräumen möchte ich in Zukunft für  
Ihr körperliches Wohlbefinden sorgen.
Zu meinen Schwerpunkten zählen PHYSIOTHERAPIE,  
WELLNESS und KURSE, zudem biete ich Ihnen Personal- 
training, Funktionelles Training und Coaching an.
Bei Fragen rufen Sie einfach an. Ich berate Sie gerne!

Dietrich-Mülfahrt-Str. 6 · 52457 Aldenhoven · T 02464 90 91 370 · Termine nach Vereinbarung

BereitschaftsdiensteBereitschaftsdiensteBereitschaftsdiensteBereitschaftsdiensteBereitschaftsdienste

Ärztlicher NotdienstÄrztlicher NotdienstÄrztlicher NotdienstÄrztlicher NotdienstÄrztlicher Notdienst
bundesweit bundesweit bundesweit bundesweit bundesweit TTTTTel.:el.:el.:el.:el.: 116117 116117 116117 116117 116117
Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
TTTTTelefon:elefon:elefon:elefon:elefon: 01805/986700 01805/986700 01805/986700 01805/986700 01805/986700
GiftnotrufzentraleGiftnotrufzentraleGiftnotrufzentraleGiftnotrufzentraleGiftnotrufzentrale
TTTTTel.el.el.el.el. 0228/19240 oder 2873333 0228/19240 oder 2873333 0228/19240 oder 2873333 0228/19240 oder 2873333 0228/19240 oder 2873333
Krankenhäuser im Kreis DürenKrankenhäuser im Kreis DürenKrankenhäuser im Kreis DürenKrankenhäuser im Kreis DürenKrankenhäuser im Kreis Düren
St.-Augustinus-Krankenhaus
Düren-Lendersdorf
Tel.: 02421/5990
St.-Marien-Hospital
Düren-Birkesdorf
Tel.: 02421/8050
Krankenhaus Düren gem. GmbH
Tel.: 02421/300
WEISSER RINGWEISSER RINGWEISSER RINGWEISSER RINGWEISSER RING
ASt - DN - JÜL, Tel.: 02421/972383
Opferhilfe bei
Gewalt und Kriminalität
AHPZ Kreis DürenAHPZ Kreis DürenAHPZ Kreis DürenAHPZ Kreis DürenAHPZ Kreis Düren
Netzwerk Ambulantes Hospiz- und
Palliativzentrum
Palliativmedizin-Palliativpflege-
Ehrenamt-Seelsorge
Am Weiherhof 23, 52382 Niederzier
Tel. (02428) 9570155
24-Stunden-Erreichbarkeit
Ansprechpartner:
Daniela Leroy, Gerda Graf

Apotheken-NotdienstApotheken-NotdienstApotheken-NotdienstApotheken-NotdienstApotheken-Notdienst

Der Notdienst wechselt täglich.
Er beginnt morgens um 9.00 Uhr
und endet am folgenden Tag um
9.00 Uhr
FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 12. 12. 12. 12. 12.     August 2016August 2016August 2016August 2016August 2016
Apotheke BaccioccoApotheke BaccioccoApotheke BaccioccoApotheke BaccioccoApotheke Bacciocco
Jülich Jülich Jülich Jülich Jülich Am MarktAm MarktAm MarktAm MarktAm Markt
Marktplatz 5, 52428 Jülich
Tel.: 02461/2513
Apotheke an Gut DrieschApotheke an Gut DrieschApotheke an Gut DrieschApotheke an Gut DrieschApotheke an Gut Driesch
Burgstr. 34
52499 Baesweiler
Tel.: 02401/88186
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 13. 13. 13. 13. 13.     August 2016August 2016August 2016August 2016August 2016
Bonifatius-ApothekeBonifatius-ApothekeBonifatius-ApothekeBonifatius-ApothekeBonifatius-Apotheke
Drimbornshof 2
52249 Eschweiler-Dürwiß
Tel.: 02403/54764
Kreuz Kreuz Kreuz Kreuz Kreuz ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kirchstr. 35A
52499 Baesweiler
Tel.: 02401/4200
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 14. 14. 14. 14. 14.     August 2016August 2016August 2016August 2016August 2016
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am Alten Alten Alten Alten Alten TTTTTurmurmurmurmurm
Alte Turmstr. 26
52457 Aldenhoven
Tel.: 02464/1496
Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 15. 15. 15. 15. 15.     August 2016August 2016August 2016August 2016August 2016
Schwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-Apotheke

Hubertusstr. 23, 52477 Alsdorf,
02404/7030
Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 16. 16. 16. 16. 16.     August 2016August 2016August 2016August 2016August 2016
St. Barbara-ApothekeSt. Barbara-ApothekeSt. Barbara-ApothekeSt. Barbara-ApothekeSt. Barbara-Apotheke
Hauptstr. 106, 52499 Baesweiler
(Setterich), 02401/51455
Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 17. 17. 17. 17. 17.     August 2016August 2016August 2016August 2016August 2016
Barbara-ApothekeBarbara-ApothekeBarbara-ApothekeBarbara-ApothekeBarbara-Apotheke
Kirchrather Str. 140,
52134 Herzogenrath (Merkstein),
02406/969161
Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 18. 18. 18. 18. 18.     August 2016August 2016August 2016August 2016August 2016
Schlossplatz-ApothekeSchlossplatz-ApothekeSchlossplatz-ApothekeSchlossplatz-ApothekeSchlossplatz-Apotheke
Römerstr. 7, 52428 Jülich,
02461/50415
FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 19. 19. 19. 19. 19.     August 2016August 2016August 2016August 2016August 2016
Rur Rur Rur Rur Rur ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kleine Kölnstr. 16, 52428 Jülich,
02461/51152
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 20. 20. 20. 20. 20.     August 2016August 2016August 2016August 2016August 2016
Apotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am Markt
Hauptstr. 120, 52499 Baesweiler,
02401/8019995
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 21. 21. 21. 21. 21.     August 2016August 2016August 2016August 2016August 2016
Post-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-Apotheke
Kölnstr. 19, 52428 Jülich,
02461/8868
Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 22. 22. 22. 22. 22.     August 2016August 2016August 2016August 2016August 2016
BlumenrBlumenrBlumenrBlumenrBlumenratheratheratheratherather-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Blumenrather Str. 48, 52477 Als-
dorf (Mariadorf), 02404/61812

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 23. 23. 23. 23. 23.     August 2016August 2016August 2016August 2016August 2016
Apotheke am DenkmalplatzApotheke am DenkmalplatzApotheke am DenkmalplatzApotheke am DenkmalplatzApotheke am Denkmalplatz
Denkmalplatz 41, 52477 Alsdorf
(Mitte), 02404/919522
Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 24. 24. 24. 24. 24.     August 2016August 2016August 2016August 2016August 2016
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Rathausstr. 51a, 52477 Alsdorf,
02404/1463
Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 25. 25. 25. 25. 25.     August 2016August 2016August 2016August 2016August 2016
Glückauf-ApothekeGlückauf-ApothekeGlückauf-ApothekeGlückauf-ApothekeGlückauf-Apotheke
Bahnhofstr. 10-12, 52477 Alsdorf,
02404/21354
FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 26. 26. 26. 26. 26.     August 2016August 2016August 2016August 2016August 2016
Martinus-ApothekeMartinus-ApothekeMartinus-ApothekeMartinus-ApothekeMartinus-Apotheke
Frauenrather Str. 7,
52457 Aldenhoven, 02464/6500
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 27. 27. 27. 27. 27.     August 2016August 2016August 2016August 2016August 2016
Nord-ApothekeNord-ApothekeNord-ApothekeNord-ApothekeNord-Apotheke
Nordstr. 1a, 52428 Jülich,
02461 8330
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 28. 28. 28. 28. 28.     August 2016August 2016August 2016August 2016August 2016
Abraxas-Apotheke OHGAbraxas-Apotheke OHGAbraxas-Apotheke OHGAbraxas-Apotheke OHGAbraxas-Apotheke OHG
Eschweiler Straße 2b, 52477 Als-
dorf (Mariadorf), 02404/9188500
Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 29. 29. 29. 29. 29.     August 2016August 2016August 2016August 2016August 2016
Barbara-ApothekeBarbara-ApothekeBarbara-ApothekeBarbara-ApothekeBarbara-Apotheke
Jülicher Str. 173,
52249 Eschweiler
(Dürwiss), 02403/52132
Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 30. 30. 30. 30. 30.     August 2016August 2016August 2016August 2016August 2016
Apotheke Bacciocco KoslarApotheke Bacciocco KoslarApotheke Bacciocco KoslarApotheke Bacciocco KoslarApotheke Bacciocco Koslar
Kreisbahnstr. 35, 52428 Jülich
(Koslar), 02461/58646
Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 31. 31. 31. 31. 31.     August 2016August 2016August 2016August 2016August 2016
Rur Rur Rur Rur Rur ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kleine Kölnstr. 16, 52428 Jülich,
02461/51152
Donnerstag, 1. September 2016Donnerstag, 1. September 2016Donnerstag, 1. September 2016Donnerstag, 1. September 2016Donnerstag, 1. September 2016
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Kirchstr. 26, 52499 Baesweiler,
02401 4646
Freitag, 2. September 2016Freitag, 2. September 2016Freitag, 2. September 2016Freitag, 2. September 2016Freitag, 2. September 2016
Kreuz Kreuz Kreuz Kreuz Kreuz ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kirchstr. 35A, 52499 Baesweiler,
02401/4200
Samstag, 3. September 2016Samstag, 3. September 2016Samstag, 3. September 2016Samstag, 3. September 2016Samstag, 3. September 2016
Stadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-Apotheke
Grabenstr. 27, 52249 Eschweiler,
02403/502730
Sonntag, 4. September 2016Sonntag, 4. September 2016Sonntag, 4. September 2016Sonntag, 4. September 2016Sonntag, 4. September 2016
Engel-Apotheke im real,-Engel-Apotheke im real,-Engel-Apotheke im real,-Engel-Apotheke im real,-Engel-Apotheke im real,-
Auerbachstraße 10,
52249 Eschweiler, 02403/502645
Montag, 5. September 2016Montag, 5. September 2016Montag, 5. September 2016Montag, 5. September 2016Montag, 5. September 2016
Apotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am Markt
Hauptstr. 120, 52499 Baesweiler,
02401/8019995
Dienstag, 6. September 2016Dienstag, 6. September 2016Dienstag, 6. September 2016Dienstag, 6. September 2016Dienstag, 6. September 2016
Barbara-ApothekeBarbara-ApothekeBarbara-ApothekeBarbara-ApothekeBarbara-Apotheke
Kirchrather Str. 140,
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52134 Herzogenrath (Merkstein),
02406/969161
Mittwoch, 7. September 2016Mittwoch, 7. September 2016Mittwoch, 7. September 2016Mittwoch, 7. September 2016Mittwoch, 7. September 2016
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Marienstr. 1, 52457 Aldenhoven,
02464/1754
Donnerstag, 8. September 2016Donnerstag, 8. September 2016Donnerstag, 8. September 2016Donnerstag, 8. September 2016Donnerstag, 8. September 2016
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am Alten Alten Alten Alten Alten TTTTTurmurmurmurmurm
Alte Turmstr. 26,
52457 Aldenhoven, 02464/1496
Freitag, 9. September 2016Freitag, 9. September 2016Freitag, 9. September 2016Freitag, 9. September 2016Freitag, 9. September 2016
Cornelius-Apotheke OHGCornelius-Apotheke OHGCornelius-Apotheke OHGCornelius-Apotheke OHGCornelius-Apotheke OHG
Jülicher Str. 115, 52477 Alsdorf

(Hoengen), 02404/61920
Samstag, 10. September 2016Samstag, 10. September 2016Samstag, 10. September 2016Samstag, 10. September 2016Samstag, 10. September 2016
Schlossplatz-ApothekeSchlossplatz-ApothekeSchlossplatz-ApothekeSchlossplatz-ApothekeSchlossplatz-Apotheke
Römerstr. 7, 52428 Jülich,
02461/50415
Sonntag, 11. September 2016Sonntag, 11. September 2016Sonntag, 11. September 2016Sonntag, 11. September 2016Sonntag, 11. September 2016
Rur Rur Rur Rur Rur ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kleine Kölnstr. 16, 52428 Jülich,
02461/51152
Außerhalb der gesetzlichen La-
denöffnungszeiten wird ein ge-
setzlicher Zuschlag von 2,50 EUR
erhoben.

Bitte bedenken Sie, dass die Not-
dienst-Apotheken am folgenden
Tag auch geöffnet haben. Der Apo-
thekennotdienst ist eine Service-
Leistung der Apotheken, die Ih-
nen helfen soll, Arzneimittel auch
außerhalb der Ladenöffnungszei-
ten zu erhalten.
Alle Angaben ohne Gewähr!
Es sind die tagesaktuellen Aus-
hänge in den öffentlichen Apothe-
ken zu beachten! Weiterhin kön-
nen auch die bundesweit einheit-

lichen Notdienstservices der ABDA
genutzt werden: Unter der Num-Unter der Num-Unter der Num-Unter der Num-Unter der Num-
mer 0800/0022833mer 0800/0022833mer 0800/0022833mer 0800/0022833mer 0800/0022833 sind die
Notdienst habenden Apotheken
rund um die Uhr abrufbar. Aus dem
Festnetz ist Anruf unter Tel. 0800/
0022833 kostenlos, per Mobilte-
lefon ohne Vorwahl unter Tel.
22833 kostet jeder Anruf pro Mi-
nute sowie jede SMS 69 Cent.
Weitere Informationen finden Sie
unter
www.abda.de/notdienst.html.

Freies WLAN im Aldenhovener Rathaus

Aldenhoven. Seit dem 27. Juli
2016 gilt das neue Telemedien-
gesetz, womit die sogenannte
Störerhaftung für alle Betreiber
von öffentlichen WLAN-Netzen
abgeschafft wurde.

Seit heute gibt es daher nun auch
im und um das Rathaus der Ge-
meinde Aldenhoven herum für
alle Besucherinnen und Besucher
einen kostenlosen und freien
WLAN-Zugang zum Internet. Bür-
germeister Claßen hatte diesen
Schritt bereits mehrfach ange-
kündigt. „Ich freue mich“, so Ralf
Claßen, „damit den Bürgerser-
vice im Rathaus weiter verbes-
sern zu können.“

„Der freie Zugang zur digitalen
Welt in unserem Rathaus steht
symbolhaft für die Digitalisierung
in der Gemeindeverwaltung“, er-
läutert der Bürgermeister wei-
ter. „Es gehe um die kontinuier-
liche Modernisierung der Infor-
mations- und Kommunikations-
technik ebenso wie um den Aus-
bau der Online-Dienstleistungen
der Verwaltung.“

„Das kostenlose öffentliche
WLAN-Angebot im Rathaus ist
technisch das Muster für ein frei-
es WLAN-Angebot in anderen ge-
meindlichen Gebäuden“, wie der
Leiter der EDV-Abteilung, Herr
Franz-Josef Krieger, erläutert.

„Voraussetzung für das freie öf-
fentliche Angebot ist zunächst
unsere eigene WLAN-Infrastruk-
tur. Diese steht im Rathaus
bereits seit einigen Jahren für
den eigenen Bedarf unserer Be-
schäftigten und unserer Ratsmit-
glieder zur Verfügung.

Für ausgewählte Gäste gab es
bereits per Passwort einen kos-
tenlosen Zugang. Den komplett
öffentlichen Internetzugang ha-
ben wir aus rechtlichen Gründen
bisher nicht realisiert“, erläutert
Krieger. Das freie Rathaus-WLAN
steht ab sofort täglich in der Zeit

von 7.00 Uhr bis 22.30 Uhr zur
Verfügung und wird derzeit über
sieben Zugangspunkte (Access-
Points) im Rathaus realisiert. Die
maximale Bandbreite beträgt 15
MBit/s im Download und 1 MBit/
s im Upload. Für die Nutzer be-
steht keine zeitliche Beschrän-
kung.

Das neue WLAN-Netzwerk kann
im Rathaus in der Eingangshal-
le und in allen für Besucherinnen
und Besucher zugänglichen Be-
reichen sowie im Nahbereich
des Rathauses empfangen wer-
den.
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Gesamtschule Aldenhoven-Linnich zu Gast in Linnich
Zahlreiche Höhepunkte beim
Sport- und Schulfest der GALier.
In der letzten Schulwoche waren
die Schüler und Schülerinnen der
Gesamtschule Aldenhoven-Linnich
erstmals am Schulstandort Linnich
zu Gast. Abwechslungsreiche Pro-
jekttage ließen dabei keine Lan-
geweile aufkommen.
Montags stand als Auftakt im
Schulgebäude Aldenhoven „Sport-
Ernährung-Gesundheit“ im Vor-
dergrund. Nach einem gemeinsa-
men gesunden Frühstück folgten
Bewegungsspiele, ein Ernäh-
rungs- und Fitnesscheck sowie in-
teressante „Essperimente“, die
dazu einluden, versteckten Zucker
zu entdecken sowie das eigene
Essverhalten kritisch zu reflektie-
ren.
Bürgermeisterin Marion Schunck-
Zenker begrüßte die GALier am

Dienstag auf dem zukünftigen
Schulgelände und freute sich,
dass die Schüler und Schülerinnen

de teilnehmen und beim Torwand-
schießen, Bobbycar-Rennen, in
der Hüpfburg, am heißen Draht
und bei zahlreichen anderen Her-
ausforderungen ihr Talent unter
Beweis stellen. Anschließend
konnte man sich an einem ab-
wechslungsreichen Buffet, das von
Schüler/innen und Eltern herge-
stellt wurde, stärken oder sich
auch an einem der unterschiedli-
chen Schminkstände schminken
lassen.
Linnichs Bürgermeisterin Marion
Schunck-Zenker und Horst Was-
senhoven von der Gemeinde Al-
denhoven ließen es sich nicht neh-
men eine besondere Ehrung vor-
zunehmen. Stolz vergaben sie Ur-
kunden, die die Schulmannschaf-

nun erstmals in Linnich zu Gast
waren. Schließlich werden die ers-
ten Klassen ab dem Schuljahr
2016/17 in Linnich beschult. Nach
der Begüßung führte eine Wande-
rung entlang der Rur zum Sport-
platz Floßdorf, wo der Unterrichts-
tag mit Ballspielen endete. Bad-
minton-, Fußball- und Völkerball-
turniere standen am Mittwoch auf
dem Programm und am Donners-
tag konnten die Schüler und Schü-
lerinnen in Leichtathletik und
Schwimmen ihre sportlichen Fä-
higkeiten unter Beweis stellen.
Ein buntes Schulfest mit zahlrei-
chen Attraktionen rundete am
Donnerstagnachmittag die Sport-
woche ab. Hier konnten auch die
Gäste an GALy’s Spiele-Olympia-
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Martinus-Apotheke beschenkt „Kleine Freunde“
Es ist mal wieder so weit:
Spendenübergabe an den Kin-Spendenübergabe an den Kin-Spendenübergabe an den Kin-Spendenübergabe an den Kin-Spendenübergabe an den Kin-
dergarten „Kleine Freunde“ indergarten „Kleine Freunde“ indergarten „Kleine Freunde“ indergarten „Kleine Freunde“ indergarten „Kleine Freunde“ in

Freialdenhoven.Freialdenhoven.Freialdenhoven.Freialdenhoven.Freialdenhoven.
Wieder einmal bewiesen die Mit-
arbeiter der Martinus-Apotheke

und deren Kunden, dass sie ein
Herz für Kinder haben und konn-
ten dank der gespendeten Bo-
nuspunkte dem Kindergarten
„Kleine Freunde“ in Freialden-
hoven eine stattliche Spende
überreichen.

Damit ist es dem Kindergarten
nun möglich, seinen Frühstücks-
raum zu verschönern. Irene Oel-
lers von der Martinus-Apothe-
ke: „Die Freude der Kinder
darüber motiviert uns alle, die
Aktion fortzusetzen.“

ten vom Landessportfest der Schu-
len des Kreises Düren mitge-
bracht hatten. Die Jungs der GAL
konnten die Kreismeisterschaft in
der Leichtathletik mit nach Hause
holen. Die Mädchen wurden
immerhin Vize-Kreismeisterinnen.
Ein weiterer Höhepunkt des Ta-
ges war sicherlich die Geburts-
stunde des Schulmaskottchens
„GALLEO“, das von Schulleiterin
Petra Cousin und Lehrerin Simo-
ne Busse vorgestellt wurde.
Simone Busse und Sportlehrer
Sven Regn brachten die Idee ins
Schulleben ein und organisierten
einen Schulwettbewerb, bei dem
die Schüler und Schülerinnen ihre
Bilder einreichen konnten. Siege-
rin wurde dabei Milana Neu-
mann, die ein Maskottchen in den
Farben der Schule entwarf. So sind

freudig“. Als Preis erhielt Milana
das erste T-Shirt mit dem Bild des
Maskottchens, das die jungen
Sportler/innen jetzt zu jedem
Wettkampf begleiten wird.
Nachdem der Schulchor unter der
Leitung von Anke Beyl mit einer
Kostprobe seines Könnens erfreut
hatte, war die Siegerehrung der
Sportwoche angesagt. Die sieg-
reichen Klassen nahen voller Stolz
ihre Urkunden und Preise
entgegen.
Und am Ende zeigte die GAL in
ganz anderer Art ihr Können: Nach
rund 30 Minuten war alles aufge-
räumt, so dass das Schulgelände
blitzsauber an Hausmeister Röm-
gens, der die GAL vor, während
und nach der Sportwoche enga-
giert unterstützt hatte, überge-
ben werden konnte.

TuS Ringer starten in die neue Saison

Fell und Mähne von GALLEO Rot,
Grün und Blau eingefärbt, ganz
gemäß Motto, Schulprogramm
und Schriftzug der Schule. Das

rote G der GAL - Gesamtschule-
Aldenhoven-Linnich steht dabei für
„Gemeinsam“, das grüne A für
„Aktiv“ und das blaue L für „Lern-

Nach dem sensationellen Aufstieg
in die Landesliga im vergange-
nen Jahr und dem direkten Auf-
stieg in die Ringer Verbandsliga
stehen die Ringer vom TuS Al-
denhoven jetzt vor der neuen
Saison.
Am Samstag, den 27.8.2016 fin-
det der erste Heimkampf in der
Sporthalle an der Schwanenstra-
ße in Aldenhoven statt. Der TuS
startet in diesem Jahr mit gleich

2 Mannschaften. Die zweite
Mannschaft startet in der Be-
zirksliga NRW und bestreitet
jeweils den Vorkampf. Beginn ist
hier um 18 Uhr.
Für die Zuschauer wird also viel
geboten. Aufgrund der starken
Nachwuchsarbeit im Verein ist
der Zulauf wieder riesig. Trainer
Mohamed Zeggai zeigt sich hoff-
nungsvoll: „ Eine schwere Saison
steht vor der Tür, aber wir sind

bereit „. Die Athleten haben das
ganze Jahr über kräftig trainiert
und ihr Können auch auf den Ein-
zelmeisterschaften gezeigt. Vie-
le Titel bei Bezirks- und Landes-
meisterschaften wurden errun-
gen. Ein großer Kader steht be-
reit.
Einige Neuzugänge und auch ei-
nige Rückkehrer sind zu vermel-
den. Das Ziel der Saison ist ein
guter Platz im Mittelfeld.

Auch der TuS Vorstand sieht po-
sitiv in die neue Saison.
„ Die Fans werden tolle Kämpfe
sehen, wir freuen uns jetzt schon
„ so der 1. Vorsitzende Norbert
Westmark. Auch Geschäftsführer
Guido Griguoli schloss sich an. „
Wir sind bereit „. Also, wir sehen
uns am Samstag, 27. August um
18 Uhr in der Sporthalle. Für das
leibliche Wohl ist wie immer
bestens gesorgt.



Aldenhoven Infoblatt – 13. Jahrgang – Nr. 8 – 12. August 2016 – Woche 32 – www.aldenhoven-infoblatt.de14

Unfallvermeidung:
Das richtige Verhalten an Bahnübergängen
Wer den Mutigen spielt, riskiert hohe Strafen - und sein Leben
Die gute Nachricht: Die Zahl der
Unfälle an Bahnübergängen geht
kontinuierlich zurück. Und doch:
Sie passieren noch stets. Hier die
besten Tipps, wie man sie vermei-
den kann.

Rund 50.000 Mal kreuzen sich in
Deutschland die Fahrspuren der
Autos und Züge. Fast die Hälfte
dieser Übergänge versucht, mit
Schranken eine Kollision zu ver-
hindern. An den anderen warnen
rot blinkende Lichter die Autofah-
rer vor einem ankommenden Zug.
Doch nicht immer verhalten sich
die Autofahrer richtig in dieser
Situation. Die Folge: Rund 200 Mal
im Jahr führt dies laut der Deut-
schen Bahn zu Unfällen am Bahn-
übergang. Von denen rund ein Vier-
tel das Leben der Insassen kos-
tet.

Der Grund: Noch zu viele Autofah-
rer sind zu leichtsinnig unterwegs
und versuchen, zu beschleunigen
statt zu bremsen oder setzen im
letzten Moment zu waghalsigen
Überholmanövern an. Da die
jüngste Generation der Züge so-
wohl relativ leise aus auch ziem-
lich schnell unterwegs ist, tau-
chen sie in vielen dieser Fälle

schneller auf, als der Autofahrer
erwartet.

Deshalb sollte man sich allen
Bahnübergängen, egal ob mit
Schranke oder mit Lichtern aus-
gestattet, lieber vorsichtig und mit

erhöhter Aufmerksamkeit nähern
und den Fuß vom Gaspedal neh-
men. Autos bremsen viel schnel-
ler als Züge. So benötigt ein Zug
mit einer Geschwindigkeit von
100 km/h nach Angaben der Deut-
schen Bahn einen ein Kilometer
langen Bremsweg, bevor er zum
Stehen kommt. Ein Autofahrer
braucht dafür im Schnitt nur 100
Meter. Der Zugführer hat also im
Vergleich zum Autofahrer in brenz-
ligen Brems-Situationen fast kei-
ne Chance, angemessen zu rea-
gieren. Um noch besser reagieren
zu können, sollte man zudem beim
Nähern an einen Bahnübergang
das Radio leise stellen, um einen
nahenden Zug unter Umständen
besser hören zu können.

Bei Bahnübergängen, die mit
Halbschranken gesichert sind, ist
es nicht nur illegal, sondern hoch
gefährlich, den Mutigen zu spie-
len und sie durch einen Wechsel

auf die Gegenspur zu umfahren.
Dasselbe gilt, wenn der gehetzte
Autofahrer beschließt, das rote
Warnlicht zu ignorieren, in der
Annahme, der Zug sei ja sowieso
noch nicht mal zu sehen. Aus dem-
selben Grund gilt an Bahnüber-
gängen ebenfalls ein Überholver-
bot.

Auch die Strafen sind saftig: Wer
unzulässig überholt, zahlt 70 Euro
Bußgeld. Im Falle einer Gefähr-
dung oder Sachbeschädigung er-
höht sich dieser Betrag auf bis
zum 105 Euro. Die höchste Strafe
erwartet jedoch Autofahrer, die
trotz geschlossener Schranken
oder Halbschranken die Gleise
überqueren. Selbst wenn sie si-
cher rüberkommen, erwartet sie
dann laut dem aktuellen Bußgeld-
katalog eine Strafe von 700 Euro
sowie zwei Punkte in Flensburg
und ein dreimonatiges Fahrver-
bot. (dmd.)

Gefahrenquelle Bahnübergänge - die wichtigsten Regeln. Foto: dmd/thxGefahrenquelle Bahnübergänge - die wichtigsten Regeln. Foto: dmd/thxGefahrenquelle Bahnübergänge - die wichtigsten Regeln. Foto: dmd/thxGefahrenquelle Bahnübergänge - die wichtigsten Regeln. Foto: dmd/thxGefahrenquelle Bahnübergänge - die wichtigsten Regeln. Foto: dmd/thx
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Seit 25 Jahren Führerscheine bei Udo´s Fahrschulen
Wer heute einen Führerschein besitzen möchte, braucht eine richtig gute Ausbildung.
Das Verkehrsaufkommen ist in
den letzten Jahren so stark ge-
wachsen, dass Sicherheit und fun-
diertes Wissen dabei ganz vorn
rangieren sollten.
Wer sich damit bestens auskennt,
ist in Aldenhoven Udo Erhardt.
Seine gleichnamige Fahrschule ist
nun schon seit über 25 Jahren in
Alsdorf und Aldenhoven erfolg-
reich aktiv. Udo´s Fahrschulen ha-
ben ein sympathisches Team von
Fahrlehrern, die alle nicht nur
technisch gute Ausbilder sind, son-
dern auch das nötige Einfühlungs-
vermögen für ihre Schützlinge mit-
bringen. Udo Erhardt: „In 25 Jah-

ren hat es bei uns noch jeder zum
begehrten Führerschein gebracht.
Auch die etwas ängstlicheren Cha-
raktere sind bei uns willkommen
und werden mit viel Geduld und
Fingerspitzengefühl angelernt.“
Das Team um Dieter, Jürgen, Vol-
ker, Günter und Udos Frau Gisela
bietet neben allen gängigen
Auto- Motorrad- und Anhänger-
Führerscheinen auch den Führer-
schein mit 17 an. Bei der Theorie
helfen heute auch Apps & Com-
puter, und mit der letzten Gene-
ration des AAAAAUDI Q3UDI Q3UDI Q3UDI Q3UDI Q3 hat Udo
zudem eine auf dem neuesten
Stand befindliche Fahrzeugflot-

te. Ganz neu:Ganz neu:Ganz neu:Ganz neu:Ganz neu:
für die immer öfter nachgefragten
Motorrad-Führerscheine der Aus-
bildungsklasse A1 hält Udo eine
KTM125 „DUKE“KTM125 „DUKE“KTM125 „DUKE“KTM125 „DUKE“KTM125 „DUKE“ bereit!
Ehefrau Gisela ist die gute Seele
im Büro und kümmert sich neben
den Formalitäten auch schon mal
um das angekratzte Nervenkos-
tüm von Prüflingen. Der gemein-
same Unterricht an zwei Tagen in
der Woche ist immer sehr kom-
munikativ und darüber hinaus
eine gute Gelegenheit zu erfah-
ren, dass man mit eigenen
Schwierigkeiten nicht alleine da-
steht. Udo Erhardt ist auch nach

25 Jahren mit Leib & Seele bei
der Sache. Mit Charme und dem
einen oder anderen Witz lässt er
den Funken schnell überspringen
und zeigt, dass es ihm immer
noch großen Spaß macht, seinen
Schülern das notwendige Wissen
möglichst vergnüglich zu vermit-
teln.
Udo ist eben ein echtes Original
aus der Region. Der Alemannia-
Fan liebt privat das Reisen
ebenso wie den Tennissport. Und
was sagen seine Schüler? Dazu
Simon W. (19): „Udo macht einen
super Unterricht und auch die
Mädels sind nett!“
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Die IG Engelsdorf stellt sich vor
Der Verein Interessengemein-Interessengemein-Interessengemein-Interessengemein-Interessengemein-
schaft Engelsdorf 2005 eschaft Engelsdorf 2005 eschaft Engelsdorf 2005 eschaft Engelsdorf 2005 eschaft Engelsdorf 2005 e.V.V.V.V.V., kurz
IG Engelsdorf, hat sich zu einem
nicht mehr wegzudenkenden Dorf-
bestandteil entwickelt. Durch sei-
ne Aktivitäten ist er für die Leben-
digkeit und Vielfalt in der Dorfge-
meinde mit verantwortlich. Auf
diese Weise trägt der Verein dazu
bei, dass erworbenes Brauchtum
generationsübergreifend erhalten
bleibt. Die Gemeinde Aldenhoven
hat der IG Engelsdorf im Jahre

2005 das Gebäude des ehemali-
gen Schulkindergartens zur Nut-
zung übergeben. Nach einjähri-
ger Umbauzeit präsentiert es sich
bis heute als vielseitig nutzbares
Bürgerhaus.
Die geschmackvollen Räumlich-
keiten bieten allen Mitgliedern
und Interessenten sowie ortsan-
sässigen Vereinen eine Möglich-
keit zum Feiern, zum Austausch
über aktuelle Dorfgeschichten
oder zur Gestaltung Ihres persön-

lichen Festes. Bei der IG Engels-
dorf sind Jung und Alt herzlich will-
kommen. Auch Zugezogene fin-
den hier einen schnellen und un-
komplizierten Anschluss an die
Dorfgemeinschaft.
Für die Dorfjugend ist der ent-
sprechend eingerichtete Jugend-
raum jederzeit zugänglich. Hier
findet regelmäßig Spiel und Spaß
für Kinder aller Altersklassen
statt. Informationen dazu kön-
nen gerne bei Familie Vonder-
bank (Tel. 02464 / 9880875) ein-
geholt werden. Auch Senioren
haben einmal im Monat die Ge-
legenheit sich beim Senioren-
nachmittag bei Kaffee und Ku-

chen über das neueste Dorfge-
schehen und das Weltgeschehen
auszutauschen.
Traditionell richtet die IG Engels-
dorf das weit über den Ort hinaus
bekannte und sehr beliebte Rei-
bekuchenfest im September - in
diesem Jahr am - 3.9.2016 ab
14.00 Uhr - und zu Beginn der
Weihnachtszeit einen Adventskaf-
fee am - 4.12.2016 ab 14.00 Uhr -
aus.
Die IG Engelsdorf würde sich über
Ihren Besuch freuen. Vielleicht fin-
det Ihr nächstes Fest ja auch in
Engelsdorf statt. Kontakt und In-
formationen: Gabi Sauer Tel.
02464 / 2839.

Die St. Matthäus
Schützenbruderschaft informiert:
Die St. Matthäus Schützenbruder-
schaft Pattern 1927 e.V. unter-
stützt die Woche der Wiederbele-
bung und lädt zu einer öffentli-
chen Schulungs- und Informati-
onsveranstaltung ein:
Prüfen. Rufen. DrückenPrüfen. Rufen. DrückenPrüfen. Rufen. DrückenPrüfen. Rufen. DrückenPrüfen. Rufen. Drücken
WIE REANIMIERE ICH IM NOWIE REANIMIERE ICH IM NOWIE REANIMIERE ICH IM NOWIE REANIMIERE ICH IM NOWIE REANIMIERE ICH IM NOTTTTT-----
FFFFFALL?ALL?ALL?ALL?ALL? am Mittwoch,am Mittwoch,am Mittwoch,am Mittwoch,am Mittwoch, den den den den den
21.9.2016 um 19.00 Uhr im21.9.2016 um 19.00 Uhr im21.9.2016 um 19.00 Uhr im21.9.2016 um 19.00 Uhr im21.9.2016 um 19.00 Uhr im
Haus PatternHaus PatternHaus PatternHaus PatternHaus Pattern Patterner Ring 58b
52457 Aldenhoven - Neu-Pattern
Alle Interessenten sind herzlich
willkommen. Der Eintritt ist frei.

19.00 Uhr19.00 Uhr19.00 Uhr19.00 Uhr19.00 Uhr Begrüßung
19.05 Uhr19.05 Uhr19.05 Uhr19.05 Uhr19.05 Uhr Vortrag: Jeder kann
Leben retten Dr. med. N. Havertz
Fachärztin für Anästhesiologie,
Notärztin im Rettungsdienst
19.35 Uhr19.35 Uhr19.35 Uhr19.35 Uhr19.35 Uhr Schulung: Wie reani-
miere ich richtig M. Breuer Fach-
arzt für Innere Medizin, Notarzt
im Rettungsdienst
20.05 Uhr20.05 Uhr20.05 Uhr20.05 Uhr20.05 Uhr Fragerunde und Aus-
händigen der Teilnehmerurkunden
facebook.com/100proreanimation
facebook.com/matthaeus-pattern
www.einlebenretten.

Hochzeiten im
September 2016
Eiserne Hochzeit:Eiserne Hochzeit:Eiserne Hochzeit:Eiserne Hochzeit:Eiserne Hochzeit:
Kaspar u. Gertrud Buhs
Schützenstraße 38
52457 Aldenhoven-Schleiden
am 15.9.2016

NRW IST SCHÖN!
Damit das so bleibt, fördern wir seit 
über 25 Jahren den ehrenamtlichen 
Einsatz für Natur und Kultur in unserer 
Heimat NRW. Schützen auch Sie, was 
Sie lieben, und werden Sie Mitglied im 
Förderverein der NRW-Stiftung!
Interessiert? www.nrw-stiftung.de
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Inneneinrichtung:Inneneinrichtung:Inneneinrichtung:Inneneinrichtung:Inneneinrichtung:     TTTTTapeten zeigenapeten zeigenapeten zeigenapeten zeigenapeten zeigen
sich in ihrer ganzen sich in ihrer ganzen sich in ihrer ganzen sich in ihrer ganzen sich in ihrer ganzen VVVVVielfaltielfaltielfaltielfaltielfalt
In der neuen Saison geben bei
Tapeten auch weiterhin eher de-
zente Farben den Ton an: Pastell-
töne, Grau- und Beigetöne domi-
nieren. Glanz und Glimmer ver-
sprühen aber auch einen Hauch
von Luxus, kräftige Farben sorgen
für gute Laune.
Erdnahe Töne wie Grau, Braun,
Beige und Creme schaffen ein ru-
higes, harmonisches Wohngefühl.

Naturfarben lassen sich perfektNaturfarben lassen sich perfektNaturfarben lassen sich perfektNaturfarben lassen sich perfektNaturfarben lassen sich perfekt
mit starken Mustern kombinierenmit starken Mustern kombinierenmit starken Mustern kombinierenmit starken Mustern kombinierenmit starken Mustern kombinieren

- beispielsweise mit- beispielsweise mit- beispielsweise mit- beispielsweise mit- beispielsweise mit
„Casual Chic“ von P+S. Foto: djd/„Casual Chic“ von P+S. Foto: djd/„Casual Chic“ von P+S. Foto: djd/„Casual Chic“ von P+S. Foto: djd/„Casual Chic“ von P+S. Foto: djd/
Deutsches Tapeten-Institut GmbHDeutsches Tapeten-Institut GmbHDeutsches Tapeten-Institut GmbHDeutsches Tapeten-Institut GmbHDeutsches Tapeten-Institut GmbH

Dezente Farben, Glanz und Glimmer
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Damit es nicht langweilig wird,
tragen Tapeten dazu gerne groß-
formatige Muster wie Rankengit-
ter, Blockstreifen oder Ornamen-
te. Rustikale Fliesen, Bücherrü-
cken oder wettergegerbte Holz-
paneele: Ein anderer Trend wid-
met sich dem Fotorealismus. Was
nach Fototapete aussieht, ist eine

Vliestapete, die sich schnell und
unkompliziert verarbeiten lässt.
Angesagt sind auch Tapeten mit
lebendigen Strukturen: Gewebe,
Bast, schimmernde Glasperlen,
Knitterfalten und metallische Auf-

Wie Gemälde einer FreskomalereiWie Gemälde einer FreskomalereiWie Gemälde einer FreskomalereiWie Gemälde einer FreskomalereiWie Gemälde einer Freskomalerei
aus vergangenen Tagen: „Tintu-aus vergangenen Tagen: „Tintu-aus vergangenen Tagen: „Tintu-aus vergangenen Tagen: „Tintu-aus vergangenen Tagen: „Tintu-
ra“ von Rasch Textil. Foto: djd/ra“ von Rasch Textil. Foto: djd/ra“ von Rasch Textil. Foto: djd/ra“ von Rasch Textil. Foto: djd/ra“ von Rasch Textil. Foto: djd/
Deutsches Tapeten-Institut GmbHDeutsches Tapeten-Institut GmbHDeutsches Tapeten-Institut GmbHDeutsches Tapeten-Institut GmbHDeutsches Tapeten-Institut GmbH

Raffiniert ausgearbeitete BlütenRaffiniert ausgearbeitete BlütenRaffiniert ausgearbeitete BlütenRaffiniert ausgearbeitete BlütenRaffiniert ausgearbeitete Blüten
verleihen Tapeten in femininenverleihen Tapeten in femininenverleihen Tapeten in femininenverleihen Tapeten in femininenverleihen Tapeten in femininen
Farben einen romantischen Look -Farben einen romantischen Look -Farben einen romantischen Look -Farben einen romantischen Look -Farben einen romantischen Look -
„Trend“ by Guido Maria Kretsch-„Trend“ by Guido Maria Kretsch-„Trend“ by Guido Maria Kretsch-„Trend“ by Guido Maria Kretsch-„Trend“ by Guido Maria Kretsch-
mer von P+S. Foto: djd/Deutschesmer von P+S. Foto: djd/Deutschesmer von P+S. Foto: djd/Deutschesmer von P+S. Foto: djd/Deutschesmer von P+S. Foto: djd/Deutsches
Tapeten-Institut GmbHTapeten-Institut GmbHTapeten-Institut GmbHTapeten-Institut GmbHTapeten-Institut GmbH

Als ob es detailgetreu bemalteAls ob es detailgetreu bemalteAls ob es detailgetreu bemalteAls ob es detailgetreu bemalteAls ob es detailgetreu bemalte
Fliesen wären, so mutet diese Ta-Fliesen wären, so mutet diese Ta-Fliesen wären, so mutet diese Ta-Fliesen wären, so mutet diese Ta-Fliesen wären, so mutet diese Ta-
pete an. Das nostalgische Designpete an. Das nostalgische Designpete an. Das nostalgische Designpete an. Das nostalgische Designpete an. Das nostalgische Design
vermittelt Wohlfühlatmosphäre.vermittelt Wohlfühlatmosphäre.vermittelt Wohlfühlatmosphäre.vermittelt Wohlfühlatmosphäre.vermittelt Wohlfühlatmosphäre.
Foto: djd/Deutsches Tapeten-Ins-Foto: djd/Deutsches Tapeten-Ins-Foto: djd/Deutsches Tapeten-Ins-Foto: djd/Deutsches Tapeten-Ins-Foto: djd/Deutsches Tapeten-Ins-
titut GmbHtitut GmbHtitut GmbHtitut GmbHtitut GmbH

sätze machen aus Wänden ein
optisches und haptisches Erleb-
nis. Metall-Farben von Silber und
Gold bis zu warmem Kupfer sor-
gen für einen modernen und ele-
ganten Einrichtungsstil.
Blüten, Blätter und Ranken
wiederum machen Lust auf die
warme Jahreszeit. Blumen im
markanten Retrolook begeistern



Aldenhoven Infoblatt – 13. Jahrgang – Nr. 8 – 12. August 2016 – Woche 32 – RMP „Lokaler gehts nicht!“ 19

Ältere Menschen wohnen großzügiger
Die Menschen werden zuneh-
mend älter und wohnen häufiger
allein. So ist die Anzahl der Ein-
personen-Haushalte bei den über
70-Jährigen überproportional
hoch. Mit knapp einem Drittel
macht diese Altersgruppe
inzwischen den weitaus größten
Anteil der Single-Haushalte aus.
Mit der wachsenden Zahl der Ein-
personen-Haushalte steigt laut
einer Studie des Instituts der Deut-
schen Wirtschaft (IDW) auch die
durchschnittliche Wohnfläche der
Menschen. Hatte ein Bundesbür-
ger 1991 durchschnittlich 36 Qua-
dratmeter für sich zur Verfügung,
sind es heute etwa 46. Bis zum
Jahr 2030 werden es laut IDW im
Durchschnitt voraussichtlich 54
Quadratmeter sein.
Wieviel Platz zum Wohnen jemand
hat, hängt wesentlich von der per-

sönlichen Lebenssituation und
dem Alter ab. Ganz oben in der
Statistik stehen auch hier die äl-
teren Menschen: Im Durchschnitt
beträgt die Pro-Kopf-Wohnfläche
eines über 80-Jährigen heute fast
64 Quadratmeter, während sich
ein 19- bis 24-Jähriger mit gut
der Hälfte begnügen muss. Der
Grund: Mit zunehmendem Alter
steigen Einkommen und Wohl-
stand und so können sich die Men-
schen auch mehr Wohnraum leis-
ten. Häufig gründen sie eine Fa-
milie und benötigen deshalb mehr
Platz. Sind die erwachsenen Kin-
der dann später aus dem Haus
oder ist der Ehepartner womöglich
bereits verstorben, möchten die
meisten Menschen - gerade im
Alter - am liebsten in ihrer ge-
wohnten Umgebung bleiben. Aus
der Wohnung oder dem Haus aus-

zuziehen, kommt für viele nicht in
Frage. Warum auch? „Wer in der
eigenen Immobilie lebt, kann sein
Zuhause an seine individuellen Be-
dürfnisse anpassen und
beispielsweise altersgerecht ge-
stalten. Barrierefreie Wohnungen
zur Miete sind hingegen rar ge-

sät“, sagt Albrecht Luz von der
LBS. Wer bereits beim Bau seiner
Immobilie vorausschauend plant,
profitiert davon nicht nur im Alter.
„Auch für junge Familien mit Kin-
dern sind breite Flure praktisch
und eine bodengleiche Dusche fin-
den viele schick.“ Quelle: LBS

ebenso wie verspielte Ranken-
Motive. Für den passenden wohn-
lichen Charakter sorgen Tapeten
in sanften Farben und romanti-
schen Dessins.
Tapeten, die wie handgedruckt
aussehen oder einen wertigen
textilen Charakter haben, stehen
ebenfalls für pure Wohnlichkeit.
(djd).

Florale Muster bleiben einFlorale Muster bleiben einFlorale Muster bleiben einFlorale Muster bleiben einFlorale Muster bleiben ein
Trendthema- so wie hier imTrendthema- so wie hier imTrendthema- so wie hier imTrendthema- so wie hier imTrendthema- so wie hier im
zeitgemäßen Rankenlook inzeitgemäßen Rankenlook inzeitgemäßen Rankenlook inzeitgemäßen Rankenlook inzeitgemäßen Rankenlook in

frischem Türkis-Weiß Colorit.frischem Türkis-Weiß Colorit.frischem Türkis-Weiß Colorit.frischem Türkis-Weiß Colorit.frischem Türkis-Weiß Colorit.
Muster: „Freja“ von Rasch.Muster: „Freja“ von Rasch.Muster: „Freja“ von Rasch.Muster: „Freja“ von Rasch.Muster: „Freja“ von Rasch.

Foto: djd/Deutsches Tapeten-Foto: djd/Deutsches Tapeten-Foto: djd/Deutsches Tapeten-Foto: djd/Deutsches Tapeten-Foto: djd/Deutsches Tapeten-
Institut GmbHInstitut GmbHInstitut GmbHInstitut GmbHInstitut GmbH
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Mit Hans und Peter gegen feuchte Wände
Es war einfach perfekt. Die Lage,
die Aufteilung der Zimmer und
natürlich der Preis. Dann nach ei-
niger Zeit die Ernüchterung:
im Keller zeigte sich Feuchtigkeit
im Arbeitszimmer. Damit schien
der Wunsch von ungetrübter Nut-
zung des Eigenheims für Familie
Schulz aus Pulheim bei Köln erst
einmal passé. Dann aber kam der
Kontakt mit den Profis von Feuch-
teHans & SchimmelPeter zustan-
de und das Arbeitszimmer konnte
gerettet werden.
Das alles so einfach gehen würde,
damit hatte Familie Schulz nicht
gerechnet. „Der erste Kontakt
kam über eine Empfehlung von
Bekannten. Meine Frau hat gleich
einen Termin mit Raimund Sie-

ben, dem Bausachverständigen
gemacht“, erzählt Herr Schulz. Der
Beratungstermin sowie die ge-
samte Ursachenforschung ist bei
FeuchteHans & SchimmelPeter
völlig kostenfrei.
So kann der Kunde in Ruhe ent-
scheiden, ob er das Angebot an-
nehmen möchte. Dank des inno-
vativen Produktes, das Feuch-
teHans & SchimmelPeter nutzt, ist
keine Ausschachtung nötig und
die Arbeiten verlaufen für den Kun-
den stressfrei. „Die Arbeiten wa-
ren schon nach nur einem Tag fer-
tig und der Keller absolut sau-
ber“, erinnert sich Herr Schulz.
25 Jahre Ruhe - garantiert!25 Jahre Ruhe - garantiert!25 Jahre Ruhe - garantiert!25 Jahre Ruhe - garantiert!25 Jahre Ruhe - garantiert!
Feuchtigkeit und der daraus re-
sultierende Schimmel bedrohen

nicht nur die Bausubstanz des
Hauses, sondern auch die Gesund-
heit seiner Bewohner. Die Fach-
männer von FeuchteHans & Schim-
melPeter nutzen ein hydrophobie-
rendes Injektionsverfahren, das
sich seit über 45 Jahren bestens
bewährt hat. Raimund Sieben er-
klärt: „Wir garantieren eine bau-
physikalisch korrekte, dauerhaf-
te Austrocknung. Das Mauerwerk
erhält seine natürliche Fähigkeit
zur Wärmedämmung zurück.“ Das
Verfahren funktioniere sogar bei
besonders starker Durchfeuchtung
ohne Vortrocknung und wird mit
einem langlebigen und gesund-
heitlich unbedenklichen Material
durchgeführt.
FeuchteHans & SchimmelPeter
nutzt exclusiv ein Material der
BKM.Mannesmann AG, welches
in Beschaffenheit und Technolo-
gie einzigartig ist. Der Produzent
ist so überzeugt von seinem Pro-

dukt, dass er darauf 25 Jahre Ga-
rantie gibt - in Deutschland
ebenfalls einzigartig.
Wer sind Hans und Peter?Wer sind Hans und Peter?Wer sind Hans und Peter?Wer sind Hans und Peter?Wer sind Hans und Peter?
Der Firmenname FeuchteHans &
SchimmelPeter macht neugierig,
wurde aber keineswegs einzig zu
diesem Zweck gewählt, wie Rai-
mund Sieben auf Nachfrage la-
chend erklärt. „Wir haben uns für
die bekannten deutschen Namen
Hans und Peter entschieden, weil
sie das verkörpern, wofür wir ste-
hen: Innovation und Qualität aus
Deutschland. Feuchtigkeit und
Schimmel sollten natürlich auch
noch in den Namen, damit jeder
gleich darauf kommen kann, was
wir tun.“ Das „wir“ hinter Hans
und Peter ist ein Verbund von über
30 verschiedenen Abdichtungsfir-
men aus ganz Deutschland. Alle
Mitglieder haben einen Ehrenko-
dex unterzeichnet. Dieser bein-
haltet unter anderem die für den
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Windenergie bürgernah (er)leben 
 

 
 

Die REA GmbH Management unterstützt im Kreis Düren und den umliegenden Kommunen seit 

fast 20 Jahren den Ausbau regenerativer Energieanlagen, insbesondere Windenergie und 

Photovoltaik. Als Ingenieurbüro aus Düren begleiten wir unsere Projekte von der Planung, über 

den Bau bis zum Betrieb der Anlagen. Somit sind wir ein gleichbleibender Ansprechpartner über 

den gesamten Lebenszyklus der Energieanlagen. Unser Ziel ist es, die Projekte in enger 

Zusammenarbeit mit den Bürgern, den Stadtwerken und den Kommunen vor Ort zu 

realisieren. Zudem betreiben wir qualitativ hochwertige regenerative Energieanlagen als 

Bürgerbeteiligungsprojekte und fördern hiermit die Wertschöpfung direkt vor Ort. 
 

Die REA hat im Kreis Düren bereits zwei Bürgerenergiegenossenschaften gegründet. Die flexible und stabile 

Rechtsform der eingetragenen Genossenschaft (eG) bietet engagierten Bürgern einen rechtlich sicheren Rahmen. 

Bürgerbeteiligungsprojekten wollen wir möglichst vielen Bürgern vor Ort die Möglichkeit geben, sich 

an Projekten zur Windenergie zu beteiligen und so von der Wertschöpfung zu profitieren. Eine Beteiligung ist 

bereits ab 500 Euro mögli  Management. Darüber hinaus 

gilt das Interesse der Mitglieder dem Gestaltungsspielraum, d.h. jedes Mitglied hat eine Stimme  unabhängig von 

der Höhe der Kapitalbeteiligung. So war es möglich, dass sich die Bürgerenergie Düren eG an drei 

Windenergieanlagen am Windpark Düren-Echtz beteiligt hat. Die drei Windenergieanlagen versorgen jährlich viele 

Haushalte vor Ort mit umweltfreundlich bereitgestelltem Strom. 
 

REA GmbH Management, Wernersstr. 23, 52351 Düren  -  (02421) 972575-0  -  info@rea-dn.de  -  www.rea-dn.de 

Kunden stets kostenfreie Ursa-
chenforschung sowie die Ver-
pflichtung aller Mitglieder und
deren Mitarbeiter, regelmäßige
Weiterbildungen zu besuchen.

Raimund Sieben hat neben 30 Jah-
ren Berufserfahrung u.a. Sachkun-
de-Zertifikate der TÜV Akademie
für Sanierung Schimmelpilz,
Feuchteschäden und Abdichtung

erworben. Dazu kommen weitere
Punkte, die heutzutage leider
nicht immer selbstverständlich
sind. „Wenn ein Fachmann von
FeuchteHans & SchimmelPeter vor
der Tür steht, hat er immer einen

Staubsauger dabei. Denn wir ver-
lassen die Baustelle so, wie wir
sie vorgefunden haben“, sagt Rai-
mund Sieben.
Ehrensache.
Redaktion A.W.
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Freitag,Freitag,Freitag,Freitag,Freitag,
09. September 201609. September 201609. September 201609. September 201609. September 2016

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
BücherBücherBücherBücherBücher

Sie sind in der KULSie sind in der KULSie sind in der KULSie sind in der KULSie sind in der KULTUR- UNDTUR- UNDTUR- UNDTUR- UNDTUR- UND
HEIMATPFLEGEHEIMATPFLEGEHEIMATPFLEGEHEIMATPFLEGEHEIMATPFLEGE

tätig und möchten ein neues Buch
herausgeben? Wir machen das für Sie:
Lektorat – Korrektur – Bildbearbeitung
– Layout –Druck. Kontaktieren Sie uns
unter: buch@rmp.de (oder 02241-
2600)

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Sammlerin sucht von Privat:Sammlerin sucht von Privat:Sammlerin sucht von Privat:Sammlerin sucht von Privat:Sammlerin sucht von Privat:

Hermes Handtaschen, alte Plattenspie-
ler, alte Musikinstrumente. Tel. 0157/
34359356

Schmuckdesignerin sucht vonSchmuckdesignerin sucht vonSchmuckdesignerin sucht vonSchmuckdesignerin sucht vonSchmuckdesignerin sucht von
Privat:Privat:Privat:Privat:Privat:

Modeschmuck, Bernstein, Taschenuh-
ren und Goldschmuck. Zahle gute Prei-
se! Tel. 0178/5531377 + 02203/
5655232

Hotl ine:Hotl ine:Hotl ine:Hotl ine:Hotl ine:
02241/26040002241/26040002241/26040002241/26040002241/260400

Internet:Internet:Internet:Internet:Internet:
wwwwwwwwwwwwwww.rmp-kleinanzeigen.de.rmp-kleinanzeigen.de.rmp-kleinanzeigen.de.rmp-kleinanzeigen.de.rmp-kleinanzeigen.de.....

Preis für Privatkunden:Preis für Privatkunden:Preis für Privatkunden:Preis für Privatkunden:Preis für Privatkunden:
Ab 5,00 EuroAb 5,00 EuroAb 5,00 EuroAb 5,00 EuroAb 5,00 Euro
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Sechstes Weinfest in Neu-Pattern
lädt die St. Matthäus-Schützen-lädt die St. Matthäus-Schützen-lädt die St. Matthäus-Schützen-lädt die St. Matthäus-Schützen-lädt die St. Matthäus-Schützen-
bruderschaft Pattern am Sams-bruderschaft Pattern am Sams-bruderschaft Pattern am Sams-bruderschaft Pattern am Sams-bruderschaft Pattern am Sams-
tag,tag,tag,tag,tag, dem 10. dem 10. dem 10. dem 10. dem 10. September September September September September,,,,, rund um rund um rund um rund um rund um
das „Haus Pattern“ zu einer neu-das „Haus Pattern“ zu einer neu-das „Haus Pattern“ zu einer neu-das „Haus Pattern“ zu einer neu-das „Haus Pattern“ zu einer neu-
en en en en en Auflage dieses beliebten FAuflage dieses beliebten FAuflage dieses beliebten FAuflage dieses beliebten FAuflage dieses beliebten Fes-es-es-es-es-
tes ein.tes ein.tes ein.tes ein.tes ein.
Ab 15.00 Uhr sind die Bewohner
Neu-Patterns und der umliegen-
den Ortschaften sowie Mitglieder
und Freunde der Bruderschaft
herzlich eingeladen, einen gesel-
ligen Tag im Kreise der Schützen
zu verbringen, sich näher kennen

zu lernen und bestehende Kon-
takte in ungezwungener Atmos-
phäre zu festigen.
Wie es sich für ein Weinfest ge-
hört, wird es wieder einige Weine
aus verschiedenen deutschen An-
baugebieten und natürlich auch
andere kühle Getränke geben.
Weiterhin werden gegen den
Hunger diverse selbstgemachte
Köstlichkeiten, wie Waffeln,
Flamm- und Reibekuchen, ange-
boten. Einige Stände mit herbst-

lichen Dekorationsartikeln, Hand-
werkskunst und selbst hergestell-
ten kulinarischen Leckereien in
fester und flüssiger Form runden
das Angebot ab.
Auch für den Zeitvertreib der Klei-
nen wird mit einer Hüpfburg,

Kutschfahrten, Kinderschminken
und einigen Spielen bestens ge-
sorgt sein. Die St. Matthäus-
Schützen würden sich freuen,
wieder zahlreiche Gäste bei ih-
rem sechsten Weinfest am „Haus
Pattern“ begrüßen zu können.

3. Aldenhovener Unternehmertag
am Dienstag, 30. August 2016,
19.00 Uhr im Veranstaltungszen-
trum Aldenhoven (Aula der Real-
und Hauptschule).
Nach dem Erfolg der beiden Auf-
taktveranstaltungen der Veran-
staltungsreihe „Aldenhovener Un-
ternehmertage“ im vergangenen
Jahr, wird dieses Format auch im
Jahr 2016 fortgeführt. Im Mittel-
punkt der kommenden Veranstal-
tung sollen die Unternehmen, de-

ren Ideen und Anregungen ste-
hen. Ziel ist der praxisorientierte
Dialog zwischen der Verwaltung,
den regionalen Unternehmen und
dem Einzelhandel. Weiteres Au-
genmerk wird auf die Installie-
rung eines einheitlichen Gewer-
beleitsystems im Aldenhovener
Gemeindegebiet gelegt.
Hierdurch soll die Erreichbarkeit
der Unternehmen, besonders für
Ortsfremde, erleichtert werden.

Altengeburtstage im
September 2016
80 Jahre80 Jahre80 Jahre80 Jahre80 Jahre
21.09.1936 Fries, Robert,
Westring 13, Aldenhoven
81 Jahre81 Jahre81 Jahre81 Jahre81 Jahre
08.09.1935 Abels, Simon Hubert,
Von-Pforzheim-Str. 11,
Aldenhoven
19.09.1935 Kurczoba, Agnes Wal-
traud, Gartenstr. 18, Aldenhoven
82 Jahre82 Jahre82 Jahre82 Jahre82 Jahre
13.09.1934, Jansen, Irmgard,
Konrad-Adenauer-Straße 4,
Aldenhoven
16.09.1934 Löven, Hermann,
Pestalozziring 13, Aldenhoven
17.09.1934 Mangold, Elfriede,
An der Bleiche 28, Aldenhoven
83 Jahre83 Jahre83 Jahre83 Jahre83 Jahre
27.09.1933 Kolloch, Hildegard,
Westring 13, Aldenhoven
28.09.1933 Leisen, Maria Elisa-
beth, Ostring 59, Aldenhoven
30.09.1933 Frey, Herbert Karl Au-
gust, An der Bleiche 28,
Aldenhoven
84 Jahre84 Jahre84 Jahre84 Jahre84 Jahre
15.09.1932 Kramer, Lothar,
Pützdorfer Str. 18, Aldenhoven
20.09.1932 Zwiazek, Inge,
Pestalozziring 4, Aldenhoven
23.09.1932 Karduck, Gertrud Ma-
ria, Schulstr. 1,
Aldenhoven-Freialdenhoven
85 Jahre85 Jahre85 Jahre85 Jahre85 Jahre
21.09.1931 Offermanns, Heinrich,
In der Gracht 1,
Aldenhoven-Niedermerz

28.09.1931 Paffen, Rosemarie,
Hoengener Weg 13,
Aldenhoven-Siersdorf
86 Jahre86 Jahre86 Jahre86 Jahre86 Jahre
14.09.1930 Goebel, Wilhelm,
Frauenrather Str. 19, Aldenhoven
87 Jahre87 Jahre87 Jahre87 Jahre87 Jahre
08.09.1929 Buhs, Gertrud, Schüt-
zenstr. 38, Aldenhoven-Schleiden
26.09.1929 Kupper, Agnes,
An der Bleiche 28, Aldenhoven
89 Jahre89 Jahre89 Jahre89 Jahre89 Jahre
28.09.1927 Römer, Josef Michael,
Bettendorfer Str. 71,
Aldenhoven-Siersdorf
29.09.1927 Artelt, Notburga So-
phie, Frauenrather Str. 21,
Aldenhoven
90 Jahre90 Jahre90 Jahre90 Jahre90 Jahre
18.09.1926 Fischer, Margareta
Marie, Martinusstr. 8,
Aldenhoven
92 Jahre92 Jahre92 Jahre92 Jahre92 Jahre
02.09.1924 Frenzel, Klaus Joach-
im, Heinrich-Franken-Str. 21,
Aldenhoven-Siersdorf
22.09.1924 Kahl, Wilhelm Hubert,
Schützenstr. 15,
Aldenhoven-Schleiden
93 Jahre93 Jahre93 Jahre93 Jahre93 Jahre
27.09.1923 Zurkaulen, Maria Hele-
ne, Dorfstr. 24,
Aldenhoven-Freialdenhoven
96 Jahre96 Jahre96 Jahre96 Jahre96 Jahre
03.09.1920 Kremers, Sibilla,
Driesch 8,
Aldenhoven-Niedermerz
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Heimatverein Schleiden e.V. informiert

Familienausflug zum Geysir nach Andernach
Am Samstag, den 17.9.2016
Abfahrt um 9.15 Uhr am Denkmal
Kreuzung Siersdorferstraße/Niko-
lausstraße. Anmeldungen bis zum

3.9.2016 bei den bekannten Stellen.
Stephan Meyburg
1. Vorsitzender
Heimatverein Schleiden e.V.

Ihre Spende hilft kranken, behinderten 
und vernachlässigten Kindern in Bethel. 

356


